
LL
Deutscher _Katholischer Missionsrat

. Leitbild
Wer WIT SIN fortZjeder Zeıit sSTe dıe Kirche unter dem

Auftrag Jesu Christi, seın Evangelıum VO

Die Vernetzung Fkatholische: FEinrichtungen eic Gottes das zugle1ıc. das Evangelıum
VO eben, VOIN reiheit, Gerechtigkeit undunOrganisationen Im Engagement für Mis-

S10N, Entwicklung un Frieden Versöhnung Ist HIS die (ırenzen der WY-
Der eutsche Katholische Mıssıonsrat Ist der de Lragen und s en Menschen hbe-
sichtbare Ausdruck der Vernetzung VOIN Eın- zeugen (Mk 16,15; Mt 28,19-20; Apg } )u.2
richtungen und Organısationen der Al
schen Kıirche In Deutschland, die sıch 1M Be-

Ilreich Missıon, Entwicklun und Frieden
sagıeren. Er verste sıch als Plattform einer Dasel das die Mitgliederver-
umfassenden MeiınungSs- und Bewusstselins- sammlung2004 des Deutschen Äa-
ildung SOWIE als BeratungSs- und Koordi- Fholischen MiIsSsSızonsrakts Ju-
nıerungsgrem1um 1mM Ihenst der ON NI 2005 ach zweijähriger Bera-
schen Kirche In Deutschland fungszeıt verabschiedet hat, wl

aufzeigen, welche jele und Por-
spektiven der Misszonsrat sich

Was WIrF wollen selbst FÜr SCINE üÜnftigeArbeitgibt.
en dem 1er dokumentierten

Evangelistierung als die eigentlicheerufung 11ı
E1 101 E MC
BFKK

ersten Toil des Leitbildes mıt
der Kirche KMR-Organıgramm gehören als
aps Paul machte In „Evangelıl Untl- „Teıl I I« 01N geschichtlicher her-
aMa eutlic „Evangelisierung ıst die e1- 1CK, die Satzung und Geschäfts-
sentliche erufun der Kırche, hre jefste rdnung SOWILE oINe Mitgliederliste
Identität“.! z Deutschen 1SCNOTe führen Zel veröffentlicht IN der
diesen edanken In ihrem Hırtenschreiben Jubiläumsbroschüre 2003
„Dıie eıne Sendung und die vielen Dienste“



D
Em gemeinsamer Auftrag In der Verschie- Im Dialog mıt anderen Ulluren un oli-
denheit weltkirchlicher Dienste gionen
Ausgehend VonNn diesem umfassenden Ver- Als Yısten e1nes europäischen Landes wol-
ständnıis VON Kvangelisierung verste der len WIFr den eigenständigen Wert jeder ande-
eutsche Katholische Mıssıonsrat die unter- ren Kultur achten und ede orm des (Gölt-
schliedlichen Ansätze und emühungen S@1- suchens und der Gottesbegegnung In ande-
MET Miıtglieder 1ImM E1insatz für Miss1ion, Pn ren Religionen schätzen. Wır wollen ihnen
WICKIlun. und Frieden als die Entfaltung des 1mM e1ls eınes aufrichtig seführten Dialogs
einen Evangelıums, In dem eSs den gan- egegnen Wır respektieren die ur und
ZeCN Menschen und alle Menschen seht Freiheit aller Menschen und nehmen das Um-
DIie 1e seıiner Mıtglieder ach erkun feld ernst, In dem s1e ihr en bestehen
und Ziel ist der besondere Reichtum des MI1S- und gestalten en In der Nachfolge Yez
s1onsrates. S1e ermöglıicht ihm, sıch In //1UE wollen WITFr eichen seın für die bleibende
sammenarbeit mıt allen Menschen Gegenwart Gottes In dieser elt und eichen
Willens für die Ausbreitung des Reiches (GOl= en für die j1efste aller menschlichen
tes und für CKECHLE und menschenwürdige Sehnsüchte, die hre Erfüllung findet In der
Lebensbedingungen auf der ganzen Erde eIN- Vereinigun mıt dem dreifaltigen Gott
zusetzen

In Partnerschaft mıt anderen Ortskirchen Was WIr LUn
Zum Wesen christlicher Gemeinde sehört
der Sendungsauftra: Jesu und die Verbun- Instrument weltkirchlichen Denkens und
enheit mıt der unıversalen Kirche Wir wol- andelns IM Dienst der katholischen Kirche
len dazu beitragen, dass das nlıegen MIiS- IN eutfschlan
S10N, Entwicklung und Frieden 1ImM Bewusst- Der eutsche Katholische Mıssionsrat stellt
seın UunNnserer Okalen Kirche lebendig bleibt sıch als Instrument weltkirchlichen Denkens
In diesem SIinn suchen und OÖrdern WITr FOr- und andelns In den Dienst der katholischen
INen der Partnerschaft mıt den Ortskirchen Kirche In Deutschlan Eruütztdie Ver-
anderer Länder und ulturen Wır wollen mıt antwortlichen der Kıirche hbei ihrer Aufgabe,
ihnen In einem gegenseıtıgen Lernprozess den Menschen In den Auseinandersetzungen
die unterschiedlichen sozlalen, kulturellen uUunNnserer Zeıt eıstige Orjıentierung und
und Dastoralen Erfahrungen austauschen. mMensCcNAlıche bieten, mıt Rat und Tat
Wır wollen mıit ihnen Uulnlserelil Glauben und
unsere Hoffnung, aber auch Ulsere O_ E19enständigkeit der Mitglieder un UnNde-
nellen und mMaterıellen Ressourcen teilen [ung der Kräfte

Der eutsche Katholische Mıssıionsrat 1eS-
Im gemeinsamen ZEeugniS er christlicher D  JCn die Kıgenständigkeit und Verschie-
Kırchen denartigkeit seiıner Miıtglieder.el Ist er be-
In besonderer Welse suchen WIT auf diesem müht, In entscheidenden Fragen der
Wegsg den ökumenischen Dialog Wır bemü- größseren Wırksamkeit wıllen, die1eS@e1I-
hen UNs, die alle Yısten verbındende Ge: MEn Kräfte ündeln und mıt einer Stim-
meıinschaft 1Im Glauben vertiefen und In INe sprechen.
der elt bezeugen. Wo immer möglıch,
wollen WITr cNrıtte einem gemeınsamen bBewusstseinsbildung un Öffentlichkeitsar-
Zeugnis ördern Wır wollen es unterlas- heit
SCH; Was eın werben VON Mitgliedern Der eutsche Katholische Mıssionsrat
derer christlicher Kıirchen intendiert. sıch mıt wichtigen Fragen der Kvangelisie-



D
rung und Themen der Weltkirche zeitgerecht interkonfessionellen und interrelıg1ösen DIa-

log 1es seschieht VOT em In der artner-und sachgerecht auseinander. Er D dıe
iıhm Z Verfügung stehenden Kontakte und schaftlichen Zusammenarbeıt mıt dem van-

Medien, se1ıne Standpunkte In ethischen, selischen Missionswerk In Deutschland Der
Missionsrat sSetiz sich für eıne differenzıertesozlalen, kulturellen und religıösen Fragen

qualifiziert In der kirchlichen und sesell- und respektvolle Auseinandersetzung mıt
schaftlichen Öffentlichkeit äUuisen. den Religionen, Glaubensrichtungen und

Weltanschauungen UunNnserer Zeıt eın Wr sucht
Anwaltschaft für die Armen undFEntrechteten arüber hınaus dıie Zusammenarbeit mıt
Der Deutsche Katholische Missıonsrat sSetiz außerkirchlichen Grupplerungen und NSTI-
sich dem Beispiel Jesu olgend insbesondere tutionen, dıe sich für Gerechtigkeit, Frieden,
für die Menschen e1n, die auf der chNhatten- Bewahrung der Schöpfung und eiıne nach-

haltıge Entwicklung einsetzen.seıite des Lebens stehen In den politischen,
kulturellen und wirtschaftlichen Prozessen
MaC. Cl sich In Zusammenarbeiıt mıt FINe Sendung In verschiede-
deren kirchlichen Kräften und muıten Men-

nNeTlT] ıenschen Willens Z Anwalt und
Sprachrohr der Armen und kämpft für deren
elementare nlıegen und Menschenrechte. Nach den orten Jesu ist uUuUNnseTrTE Sendung

als Yısten dıe Kortsetz seıner Sendung
Partnerschaft mıt Ortskirchen anderer LA „Wıe mich der ater esandt hat, sende ich
der euch“ Joh Was der ater mıt dieser
Der eutsche Katholische Missıonsrat pIle. Sendung beabsichtigt, pricht Jesus Be-
und ördert den seschwisterlichen Dialog und Sınn se1ınes öffentlichen Auftretens au  S_ HRT
den partnerschaftlichen Umgang mıt den Oris:- hat mich esandt, amı ich den Armen eıne
irchen anderer Länder. WKr regt vielfältigen gsute Nachricht bringe; amı ich den elan-
begegnungen SOWIE ZU gegenseıtıgen AUS- die Entlassung verkünde und den Blıin-
tausch geıistiger und seistlicher üter, O_ den das Augenlicht; amı ich dıie Zerschla-
neller Kräfte und materieller Miıttel In reıhel setze und eın GnadenJahr

des Herrn ausrufe“ (Lk ‚18b-19) An dieser
Evangelisterung Deutschlands unEuropas umfassenden Sendung partızıpıeren die Mıt-
Der Deutsche Katholische Miss1ionsrat för- lıeder des Deutschen Katholischen MI1Ss-
dert die theologischen und pastoralen Be- s1onsrates In Je eigener Weıse, sel 6S UnNG
mühungen die Evangelisierung Deutsch- die Verkündigung des Wortes Gottes, durch

dıe theologische Forschung, urc. die Aus-an und Luropas enn ‚am Begınn jeder
Evangelısıerun der elt ste WNSECTE bıldung VOIl Mitarbeıterinnen und 1tarbDel-
Selbstevangelisierung“.“ Der Mıss1ıonsrat tern, 10 (®) die seelsorgliche Begleitung VOIN

Menschen und Gemeinden, Ke den Dıa-sS$1e seıne Aufgabe besonders darın, die Yel-
chen Erfahrungen, dıe andere Ortskirchen log mıt Andersgläubigen, durch dıe nter-
auf dem Weg der Evangelisierung machen, der Notleidenden auf der ganzen

studieren und In die pastoralen Prozesse Welt, durch dıe poliıtische Verantwortung für
der Kirche ıIn Deutschland einzubringen. nachhaltige Entwicklung oder IO den

Kampf Gewalt und Ungerechtigkeit.
Interkonfessioneller und interreligiöser Dia-
09 SO verschieden diese Dienste auch sind, s1e

bilden eıne Einheıit, die In Jesus rıstus,Der eutsche Katholische Mıssıonsrat SUC.
In seinen weltkirchlichen emühungen den dem aup der Kirche, und In seiner Sen-
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dung begründet ist SO Sılt für den Deutschen
Apostolisches Schreiben „Evangelıi Nuntıiandı“, 14,Katholischen Miıss1ionsrat, Was Paulus VON
VO Dezember 975 Jetz In exte Kateche-der Kıirche 1ImM allgemeinen sagt „Wıe WIFr und Religionsunterricht (Arbeitshilfen, 06),dem eınen Leib viele Glieder aben, aber
DIie eıne Sendung und die vielen Dienste ZumIC alle Glieder denselben Dienst leisten, Selbstverständnis weltkirchlich orlentierter Eın-sind WIT, die vielen, eın Leib In Yistus, richtungen und Inıtıatıven heute, L, Hırten-

als einzelne aber sınd WITr Glieder, die Zzueln- schreiben der Deutschen Bischöfe VO April 2000
Die Deutschen Bischöfe, 05),ander sehören“ Röm 2 4A1
Biıschof Wanke 1Iman: „Zeıt zur Aussaat. Mıs-
s1oNarısch Kıirche se1n“. Hırtenschreiben der Dent-
schen 1SChHhO{fe VO November 2000 Die Deut-
schen Bischöfe, 08)

Zuordnung In De-dikmr sonderer else
Deutscher Katholischer (Satzung S 2)
MıssionsRat

Kommıssion Weltkirche der
Deutschen chofskonferenz

Prasident
(Leiter eines päpstl./bischöfl. Werkes für die

Weltkirche, gewählt für Jahre)

Nationaler Miıssionsrat
(Satzung 15)Geschäftsführender OorstanMitgliederversamm-

lung (1.S.v.8 26 5GB, gewählt für Jahre) Der erwelterte DKMI%-VUr-
stanı einberufen und gelel-

Praäsident des DKMR tet VO| Vorsitzenden derLeiter der Dapstl!. DI- DBK-Kommission WeltkircheSCHhOf!. Werke für die Welt- Generalsekretär der VDO)
Kırche

Diözesanvertreter
DIS ZU Vertreter jeder [)1-
Zese Keferentin der VOD für die Weltmission

Erster Vorsitzender der VDOmissionierende Ordensge- Erweiterter orstanmelinschaften und Säkular-
Institute Leiter eINes näpstlichen/bischöflichen erks (1.S.vV. Satzung 8315, ewählt

für die Weltkirche für Jahre ]
Institute und Urganisatio-
nen IM Dienst der Weltmis- Geschäftsführender Vor-
SION stanı pDlus:

Wähl rektiven DIiözesanvertreter

alle welteren Leiter der
waäahl Däpstl./bischöfl. Werke für

die Weltkirche
Verteilerausschuss Deruft

Höhere Obere der MISSIO-Vergabe von kırchlichen, staatlıchen und privaten För-
nlerenden Priesterordendermitteln für Kleinprojekte, Reisekosten, Ausrüstungs-

oelhilfen und Altersversorgung at. Missionskräfte nerer Oberer der mMIS-
Mıtglieder: Leiter der päpstl./bischöfl. erke für dıe sionlierenden Brüderorden
Weltkıirche, Vertreter der missionlierenden Orden, here Oberinnen derDiOzesanvertreter und der Generalsekretär des DKMR missionierenden rrauenor-

denen
Mitglieder anderer Mr

gliedseinrichtungen
Derichten

Ökumenische Okumenischer
Ina- AÄusschuss für

Kommission Indianerfragen


